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Zum internationalen Gewehrmatseb.

Js^ie SBfitje ffog'g jur ©djeibe fjin,
9Iu8 fidj'rer ©anb entfenbet,

Sie ftafen in ber ©djeibe brtn,
Cb nteberrann ber ©djtueifj nom Kinn -
£)b fjeifj bie ©onne blenbet!

©art roar ber Kampf! ®eS SfugeS Kraft
SBetteifert mit ben ©ctjnen!
Ser ©ctjütj' am prttoerfdjroaräen ©ctjaft
©iefjt boefj bei Kräften unerfcfjfafft
©er fünfte 3afjf fiefj benen!

©urratjl ©ie ©djroeijer ©djütjenefjt'
SBeidjt nietjt non unfein gfurenl
<SS roädjft ber JJJeifterfdjütjen ©eer
©od) madjte un8 ju fdjaffen fetjr
Sfft ©oltanbs Stamm ber 33urenl

Berr Kronauer, der flînhe
©err Kronauer, ber flinle, rett't jetjt baS SSaterlanb

Stuf tjm, geroiffe Sßinfe ift er gurtig bei ber ©anb.
SBenn ftdj'8 um Slnardjiften" Ijanbelt ift er gleidj uöllig umgeroanbelt:
SBirb ftint unb furdjtbar finbig roaS fonften feljlt, fo finb' idj
ilnb fprengt (Salopp nadj SBäbenSroeil fjödjftfefbft noll Sßofitur la roeil
3Jtan brafjtete oon 'nem Komplott ju murtfen ben beutfdjen Kaifer tot
©odj als er fjhitam, roar'8 gelogen fo roirb ein ffinfer SfJtann"

betrogen!
?*>-

6tn mtssvergnügter <üöcbner" am Schützenfeste.
Kann gar nidjt leiben baS (Selärme, roo Sdjütjen itjre 33üdjfen braudjen
SfJîadjt förmlidj tränflidj mir (Sebärme, unb beifjt bie Slugen roüfteS Otaudjen.

SII8 angelangt bie SJÎufitbanbe, roar oöEig futfdj mein (Slüd im Saffen,
SBag oljne ©pafj oerfteljt am SRanbe, oerfdjlimmert fetjr prioate Kaffen.

Sluf Stebnerbüfjne S3iertel8bidjter mir gana unb gar nidjt gut gefallen,
©epoltert unb geftraft roie Eftictjter, roie Katj mit au8geftrecften Straffen.

2J7idj angefuntelt Kanaetbedjer für Srocfenfjcit bei Sprudjtalenten,
©ie Sßrebigtmadjer fdjeinen 3edjer unb burftig fein roie ®an8 unb (Snten.

ÜDttdj tteberbriiffigfeit Befallen, ben STtadjtifdj einfadj ftetjen laffen,
©o gafjnenraufdjen, ©odjlebfdjaHen ift meinem Slbel nidjt au paffen.

3n biefer ©djroeia unb fdjänbtidj teuer, unb nidjt8 al8 greitjeit tjören fingen,
3dj îommanbieren mödjte: geuer!" um Orbnung foldjen Beuten Bringen!

Briefkasten der Redaktion.
E. M. i. L. aJttt ©anf oerroenbet. Slber

ber Kater tritt audj gar fo garftig fjerfür.
' ©rufj! Falk. Gs8 roirb fdjon roieber

gefjen, benn ein fo munter ffiefjenbeS S3rün=
netein oerftegt nidjt fo Ieidjt. H. i. B.
SBeftcn ©anf. R. K. i. B. Kam gefegen.
©ic nädjften Sage roerben audj roieber itjre
lineas bringen. ©8 fotl ja tjodj tjcrgefjen.
©rufj 1 D. v. B. ©auf. Steft in befter Orb*
nung aum Stüdauge. R. A. i. E. 3Jtit ©anf
oerroenbet. ©ie Surfe fjaben rotr roofjl am
gebradjt forrigirt. ©rufj Augustin. ©be

S berigS fjämmer gern, ©anf! U. O. i. C.

/ ©er 3eidjner fjat'S gut begriffen, ©anf.
R. S. i. Cuatemala. SIEe ©enbungen finb
fonft regefmäfjig erfolgt, immerfjin fanbten
roir oertangte Stummem nadj. ©ie Sßoft
fdjeint borten eben ntdjt auoerläfftg au fein.

E. H.-Nl. i. B. SBir rooEen fefjen, roaS
ber geidjner barauS madjt, oielleidjt fäEt

audj nodj ein 33erSfein ab R. L. i. F. ©a8 fetjte 33ifb in unferer Str.
oom 29. 3uni fjat afferbingS ben Stegen propfjeaeit, roie er bann audj ridjtig
unb reidjtidj eintraf. ©afür fufjren roir aber am grettag, ben 6. 2Suni,
fetber nadj Sutern unb ftetje ba, bei Stnfunft beä erften gürdjer 3uge8
roar ber Siebet gefpatten unb roie! C. NI. i. O. ga, ber pot i a e t

fidje ©djutj bergeftfeEnerinnen roar fjübfdj, aber be ©djutj überdjo" fjat
bodj SJiandje aufjerbem nodj unb aroar ofjne S3ofiaei! R. P. I. Z. ©8
gefjt roirfttdj nid)t8 über bie fortfdjreitenbe SBefittfidjung. ©o fjat auf 23e=

treiben eines fonft nidjt fo betifaten S3fatte8 im Sfquarium 3üridj eine
Species Amphibii ifjren fonft gut beutfdjen Stauten (©eburtSfjclferfröte)
in ben latetntfdjen alytes obsteticans oerroaubelt. SBie fjübfdj!
F. M. i. R. SBarum fidj rounbexn? ©efjen roir nietjt afltägfidj, roie frembe
Sourtften fjier SrambiEet8 fammefn, at8 autfjentifdjeë SJtateriaf für ifjren
perfönfidjen S3efudj ber ©tabt. ©8 reift eben gar SJtandjer, bamit er fagen
fann: ©a roar tdj audj!" ©a8 ftnb bie ©eroeften" am 33iertifdje
roeiter gat'8 ja feinen 3roecf. E. W. i. S. Stedjt fjaben fte bie S3a8fer,
roenn fie aur S3unbe8feier 1000 3ürdjer unb ebenfooiefe S3erner cinfabeu,
bamit man bodj in 33afe( roenigftens aEe oierfjunbert 3a£jre roieber etroaS
©djroiaerbütfcfj" prt.

Verschiedenen: SfnortrjmeS roirb nicfjt berü cf fidjttgt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.
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Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Pcschke. Stabsarzt a. D. in Grossenhain (Sachsen)

sehreibt: Dr. Ilommel's Haematogen habe ich in zahlreichen
Fällen mit vorzüglichem Erfolge angewendet. Ausser bei kleinen
Kindern wegen körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen
nach schweren Krankheiten in der Rekonvalescenz, habe
ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig blutarmen
Kindern von 614 Jahren, u. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen
gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen war die
Wirkung bereits nach 56 Tagen geradezu überraschend. Der
Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und Fleischnahrung,
die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen."

Herr Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen: Dr. Hommel's
Haematogen hatte bei meinem durch Keuchhusten arg
heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust

nahm täglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde
wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende." Depots in
allen Apotheken. 1-10

Nicolay & Co., Zürich.

ï

Obne ärztliche önterfucbimg
fdjfiefjen roir ^offtstterftdierunflen gegen gSodjettprämien uon 20 Çfs.
an unb aufroärtg. SBie ^Beiträge roerben regelmäßig in ber SBofjmmg
be§ Skrfidjerten abgefjolt. (Seroinnberedjtigung ber SSerftcfjerungen
nad; jroei fatjren. SBte SDtmbcnbe roirb aufgefammeft, ocrjinët nub
gelangt mit ber Sjerfidjenuigëfumme pr StuSjaglung. 992/&

güdjtige .Ägettfen, betten ßei gufen cleiffungett Jtnfteffuitg
gegen §ti*utn jngefiajetf werben ßann, nodj gefndjf.

Basler Lebensverficberungs-Gefellfcbaft tn Bafel.
SSertreter in aEen größeren Orten.
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ErfahruDgen bear-
in mehrere f rem do

setzt, über 300 Seiten,
bildungen. Wirklich
r Rathgeber u. sicherst.

^«laerz. Heilung bei Gesehlechts-
wäche Folgen nerreiizer-

der Gewohnheit, u. allen sonst. ge-

i- li r Fr. Brietm. freien

vom Verfasser Spezial-Arzt Dr. Rumler in Gen
Nr. 236. Vom gleichen Verfasser ist
erschienen: Die durch Ansteckung
entstandenen 44/100

6e$chlecbt$=Krank=
heiten und deren radikale Heilung
ohne Quecksilber !" Von unschätzbarem
gesundheitlichem Nutzen, da gar Mancher
sich selbst und Andere vor Elend und Siechtum
bewahren wird unentbehrlich für
jeden derartig Erkrankten. Für Fr. 1.80
in Briefmark, erfolgt Franko-Znsendg.

flrtMigi-Bahn

Sonnenaufgangszu^

Sonntag früh, den 14. Juli

Goldau ab 200 Morgens

Sonntags-Billete

^urn internationalen Gei-vekrniatscn.

l^ie Blitze flog's zur Scheibe hin.
Aus sich'rer Hand entsendet,

Sie staken in der Scheibe drin,
Ob niederrann der Schweiß vom Kinn
Ob heiß die Sonne blendet!

Hart war der Kampf! Des Auges Kraft
Wetteisert mit den Sehnen!
Der Schütz' am pulverschwarzen Schaft
Sieht doch bei Kräften unerschlafft
Der Punkte Zahl sich denen!

Hurrah I Die Schweizer Schützenehr'
Weicht nicht von unsern Fluren!
Es wächst der Meisterschützen Heer
Doch machte uns zu schaffen sehr

Alt Hollands Stamm der Buren!

k)err Gronauer» äer flinke
Herr Kronauer, der flinke, rett't jetzt das Vaterland
Auf hm, gewisse Winke ist er hurtig bei der Hand.
Wenn sich's um Anarchisten" handelt ist er gleich völlig umgewandelt:
Wird flink und furchtbar findig was sonsten fehlt, so find' ich

Und sprengt Galopp nach Wädensweil höchstselbst voll Positur ja weil
Man drahtete von 'nem Komplott zu murksen den deutschen Kaiser tot
Doch als er hinkam, war's gelogen so wird ein flinker Mann"

betrogen!

Ein rnissvergnügter MLckner" arn 8cküt2enfeste.
Kann gar nicht leiden das Gelärme, wo Schützen ihre Büchsen brauchen
Macht sörmlich kränklich mir Gedärme, und beißt die Augen wüstes Rauchen.

Als angelangt die Musikbande, war völlig futsch mein Glück im Jassen,
Was ohne Spaß versteht am Rande, verschlimmert sehr private Kassen.

Aus Rednerbühne Viertelsdichter mir ganz und gar nicht gut gefallen.
Gepoltert und gestraft wie Richter, wie Katz mit ausgestreckten Krallen.

Mich angefunkelt Kanzelbecher für Trockenheit bei Spruchtalenten,
Die Predigtmacher scheinen Zecher und durstig sein wie Gans und Enten.

Mich Ueberdrüssigkeit befallen, den Nachtisch einfach stehen lassen,

So Fahnenrauschen, Hochlebschallen ist meinem Adel nicht zu passen.

In dieser Schweiz und schändlich teuer, und nichts als Freiheit hören singen,

Ich kommandieren möchte: Feuer!" um Ordnung solchen Leuten bringen!

Krîefkasten cler lìeclaktîon.
tü. I«. i. Mit Dank verwendet. Aber

^ der Kater tritt auch gar so garstig Herfür.
' Gruß! ?sil<. Es wird schon wieder

gehen, denn ein so munter fließendes Brünnelein

versiegt nicht so leicht. l». i. iS.
Besten Tank. kî. X. i. S. Kam gelegen.
Die nächsten Tage werden auch wieder ihre
lineas bringen. Es soll ja hoch hergehen.
Gruß I r>. v. S. Dank. Rest in bester
Ordnung zum Rückzüge. kî. 4. i. k-. Mit Dank
verwendet. Die Lücke haben wir wohl an-
gebracht korrigirt. Gruß I Augustin. Ebe

^ derigs Hämmer gern. Dank! u. o. i. cz.

/ Der Zeichner hat's gut begriffen. Dank.
I?. 8. i. Qustsrnsl-,. Alle Sendungen sind
sonst regelmäßig erfolgt, immerhin sandten
wir verlangte Nummern nach. Die Post
scheint dorten eben nicht zuverlässig zu sein.

i-. i-i.-IVI. S. Wir wollen sehen, was
der Zeichner daraus macht, vielleicht fällt

auch noch ein Verslein ab I tS. lt.. i. 5. Das letzte Bild in unserer Nr.
vom 29. Juni hat allerdings den Regen prophezeit, wie er dann auch richtig
und reichlich eintraf. Dafür fuhren wir aber am Freitag, den 6. Juni,
selber nach Luzern und siehe da, bei Ankunft des ersten Zürcher Zuges
war der Nebel gespalten und wie! ct. NN. i. O. Ja, der polizeiliche

Schutz der Festkellnerinnen war hübsch, aber de Schutz übercho" hat
doch Manche außerdem noch und zwar ohne Polizei! k>. i. Es
geht wirklich nichts über die fortschreitende Besittlichung. So hat aus
Betreiben eines sonst nicht so delikaten Blattes im Aquarium Zürich eine
Speeles ^.rnpkikii ihren sonst gut deutschen Namen (Geburtshelferkröte)
in den lateinischen alvtss obstetieans verwandelt. Wie hübsch!
i?. NN. i. ». Warum sich wundern? Sehen wir nicht alltäglich, wie fremde
Touristen hier Trambillets sammeln, als authentisches Material für ihren
persönlichen Besuch der Stadt. Es reist eben gar Mancher, damit er sagen
kann: Da war ich auch!" Das sind die Gewesten" am Biertische
weiter hat's ja keinen Zweck. 15. V/. i. 8. Recht haben sie die Basler,
wenn sie zur Bundesfeier 1000 Zürcher und ebensoviele Berner einladen,
damit man doch in Basel wenigstens alle vierhundert Jahre wieder etwas
Schwizerdütsch" hört.

Vorsc-Iiiscisrien : Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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^ SM-Krdeitet! ^

l^srr Dr. mec!, pësoblce, Stabsarzt a. O. in lZrossenbain (Laekssn)
selrreikt: ^Or. Ilommel's Haematogen Iraks iek in ?ab!roioben
Bällen mit vor^ügliobem l-rloige angewenclet. Ausser bei kleinen
Xinclern wegen liörperlielierSekwäeks, sowie Ks! Lrwaelrsenen
naek selrwersn I^rankkeitsn in äer liokonvalosesn?, Iraks
ick insonclerkeit bei selron grösseren, koeligraclig klutarmen
I^inclern von 614 àkrsn, u. bei meinem eigenen 8 ^akre
alten löektereken, Ilir vorxügkckss Präparat voll sokät?en
gelernt. Lsracls bei clen xulst^t genannten tVällsn war ciis
Wirkung bereits naek 56 "lagen geracteiu überrsscksnct. Oer
Appetit kok sieir in ungeaknter Weise, unä l^lsiseknakrung,
clie vorder mit Widerwillen /.urüelcgewissen worclsn wai,
wurcle nun gsrn uncl reiekliek genommen."

Herr Dr. mecl. ?ust, 8taksar?t in k>osen Or. Ijommel's
Ilaematogen natte bei meinem cturcb Keucbbusten arg kerunter-
gekommenen K.incle einen geraàu verbtüttenclen Erfolg. Die Lss-
iust nakm tägliok mslir unci mekr ?u, äas I^leisek wurcle
wiectsr lest un6 clie (Zesiektslarks sine klükencls." Depots in
allen ^potkekeri. 1-10

il»ic:ol3> Sc Qo., lürivn.

Okne àtlicke dntersuckung
schließen wir Aokksversiitierungen gegen Wochenprämien von 2t) Gts.
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des Versicherten abgeholt. Gewinnberechtigung der Versicherungen
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Tüchtige Agenten, denen Sei guten Leistungen Anstellung
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Nsitsn unci cZsrsv rsciiksie lisiluns
ebne onecksüber !" Von unscbät^bsrem ss-
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